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Notrufe und Störungsdienste

Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berli-
ner Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnum-
mern (Polizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) er-
reicht man regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Poli-
zei bzw. Feuerwehr. Von dort werden die Einsätze an die ent-
sprechenden Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Poli-
zeiinspektion Bernau bzw. Feuerwehrleitstelle Eberswalde).
Leider sieht sich die Telekom trotz vielfacher Aufforderung bis
heute nicht in der Lage, ortsspezifische Notrufweiterleitungen
zu bewerkstelligen. Im Notfall sollten Sie dennoch diese Not-
fallrufnummern wählen, da die praktische Anrufweitergabe in-
zwischen relativ reibungslos funktioniert. Unabhängig davon
besteht aber auch die Möglichkeit, die rund um die Uhr be-
setzten Einsatzdienststellen direkt anzurufen unter:

Polizei (Inspektion Bernau) 03338 3610
Feuerwehr und Rettungsdienst
(Einsatzleitstelle Eberswalde) 03334 30480

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:

Elektroenergie (E.ON edis) 03361 7332333

Gas 03337 4507430 01801 393200
EIGENBETRIEB Kommunalservice Panketal

Wasser 0800 2927587

Abwasser 03334 58190 / 03334 581912

Grubenentsorgung 03342 80621
Fundtiere

Tierheim Ladeburg 03338 38642

Die nächste Ausgabe des „Panketal-Botens“ erscheint am 31. Dezember 2012 

und wird bis zum 30. Dezember 2012 an die Panketaler Haushalte verteilt.

Sitzungstermine für den Monat Dezember 2012

Die regulären Sitzungen der Fachausschüsse, der Ortsbeiräte und der Gemeindevertretung finden im Monat Dezember 2012 wie
folgt statt:

Tagungsort: in der Regel Sitzungssaal Rathaus Panketal (außer Ortsbeiräte)

Ortsbeirat Zepernick Freitag 07.12.2012, 18.00 Uhr

Ortsbeirat Schwanebeck Freitag 07.12.2012, 18.00 Uhr

Ortsentwicklungsausschuss Montag 10.12.2012, 19.00 Uhr

Sozialausschuss Dienstag 11.12.2012, 19.00 Uhr 

Finanzausschuss Mittwoch 12.12.2012, 19.00 Uhr

Hauptausschuss Donnerstag 13.12.2012, 18.00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Montag 17.12.2012, 19.00 Uhr 

Petitionsausschuss Donnerstag 20.12.2012, 19.00 Uhr 

Der Ortsbeirat Schwanebeck tagt in der Freiwilligen Feuerwehr Schwanebeck, Dorfstr. 7 a, 16341 Panketal, der Ortsbeirat Zepernick
in der Gaststätte „Zeper-Tal“, Bernauer Straße, 16341 Panketal.
Die Tagesordnung einschließlich der Texte der Beschlussvorla-
gen finden Sie auf unserer Internetseite www.panketal.de unter
Bürgerforum – Gemeindevertretung – GV-Sitzungen, wenn Sie
auf das Datum der entsprechenden GV-Sitzung klicken. Die
Ortsbeiräte und Fachausschüsse beraten die sie jeweils inhalt-
lich betreffenden Vorlagen. In welchen Ausschüssen die Vorla-
gen beraten werden, ist dem Deckblatt der Vorlage zu entneh-
men (Beratungsfolge).

M. Jansch

Büro Bürgermeister
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Weihnachtsparade und Weihnachtsmarkt
der FFW Zepernick 2012

– Einschränkungen im Straßenverkehr –

Für die Durchführung der diesjährigen Weihnachtsparade der
FFW Zepernick am 08.12.2012 ist es notwendig, am Tag der Pa-
rade von ca. 17.00 – 20.00 Uhr die Schönower Straße auf der
gesamten Länge und die Lahnstr. zwischen Neckarstr. und 
Mainstr. für den Verkehr voll zu sperren. Zusätzlich wird in dem
genannten Bereich der Lahnstraße sowie auf der Landesstraße
zwischen Zelterstraße und Mainstraße ein beidseitiges sowie in
der Mainstraße ein einseitiges Haltverbot für den Zeitraum der
Parade angeordnet. Wir bitten die Anwohner der betroffenen
Straßen um Verständnis. Bitte richten Sie sich darauf ein.
Die Parade beginnt an der Kreuzung Buchenallee/Schönower
Str. und führt entlang der Schönower Str. bis zur Kreuzung Alt
Zepernick. Das Halten in der Schönower Str. zwischen Alt Ze-
pernick und S-Bahnhof Zepernick ist – auch in den Parktaschen
– für den o. g. Zeitraum nicht gestattet.

Noch ein wichtiger Hinweis: Die Zuschauer werden aufge-

fordert, während des gesamten Umzuges auf dem Gehweg

zu bleiben. Die Fahrbahn ist nur den Teilnehmern der Para-

de und dem sonstigen fließendem Verkehr vorbehalten!

Wegen des Weihnachtsmarktes der FFW Zepernick vom 07.-
09.12.12 wird außerdem die Neckarstraße zwischen Alt Zeper-
nick und dem ehem. Containerplatz voll gesperrt, der Parkplatz
an der Feuerwehr in der Neckarstr. ist für diesen Zeitraum nicht
nutzbar. Ab 07.12.12 ist ein Haltverbot auf der Zelterstr. zwi-
schen Landesstraße und Flotowstr., in der Neckarstraße für den
gesperrten Abschnitt sowie auf der Landesstraße zwischen
Schönower Str. und Zelterstr. vorgesehen.

Aufgrund der massiven Einschränkungen im Straßenverkehr
und dem knappen Parkraum rund um das Veranstaltungsgelän-
de möchten wir alle Zuschauer der Parade und Besucher des
Weihnachtsmarktes bitten, soweit es geht, auf ihr Fahrzeug zu
verzichten. Besonders im Bereich rund um die Feuerwehr
(Neckarstr./Lahnstr./Zelterstr./Landesstraße) darf nicht geparkt
werden, da der Festumzug Möglichkeit haben muss, schnellst-
möglich abzufahren. Bitte denken Sie auch an die Anwohner,
dessen Grundstückszufahrt Sie sicherlich nicht absichtlich zu-
parken wollen. Es gibt neu geschaffene Parkmöglichkeiten ent-
lang der Bernauer Str., in Alt Zepernick in den Parktaschen so-
wie in den zahlreichen Nebenstraßen entlang der Parade-
strecke.

Wir wünschen allen Besuchern viel Spaß und der FFW Ze-
pernick ein gutes Gelingen.

Gemeinde Panketal, Fachdienst Verkehrsflächen

Neuer Abfallkalender erscheint  – 
Abholung ab 3. Dezember möglich!

Pünktlich Anfang Dezember erscheint der neue Abfallkalender.
Viele historische Fotos im Kalenderteil dokumentieren die ein-
drucksvolle Entwicklung der „Abfallwirtschaft – von der Historie
in die Moderne“. Selbstverständlich enthält der Kalender auch
die Entsorgungstermine für Hausmüll, Altpapier, Gelbe Säcke,
Schadstoffe, Laubsäcke und Elektroschrott. Zahlreiche weitere
wichtige Informationen wie das Abfall-ABC, die Verteilerstellen
für Abfall-, Laub- und Gelbe Säcke sowie Hinweise zu den Recy-
clinghöfen und zur richtigen Entsorgung vervollständigen den
Abfallkalender.

Achtung – bitte beachten!

Der Abfallkalender liegt zur Abholung ab 3. Dezember 2012
hier bereit:

– Rathaus Panketal (Bürgerinformation), Zepernick, Schö-
nower Straße 105

– Animals-Heimtierservice, Zepernick, Schönower Straße
85

– Foto-Express/Lotto, Zepernick (am S-Bahnhof Röntgen-
tal), Heinestraße 52/53

– EDEKA, Zepernick, Bernauer Straße 44 - 53
– Uhrmacher Anklam, Zepernick, Edelweißstraße 20 (Mon-

tag geschlossen)
– Blumenboutique Hasselmann, Schwanebeck, Rudolf-

Breitscheid-Straße 1
– Getränke-Eck „Zur Alm“, Schwanebeck, Rudolf-Breit-

scheid-Straße 32
– Elektro-Hausgeräte Korbicki GmbH, Schwanebeck, Ziller-

taler Straße 9

Der Abfallkalender und die Tourenpläne werden ab Mitte Dezem-
ber auch im Internet unter www.abfallwirtschaft.barnim.de veröf-
fentlicht.

Landkreis Barnim
Bodenschutzamt

ALLGEMEINES
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Richtfest in der Sportmensa

Am 18.10.2012 wurde dem Neubau der Sportmensa im Ortsteil
Schwanebeck die Richtkrone aufgesetzt und damit ein weiterer
Schritt in der Entwicklung des Schulstandortes getan.

Das ungewöhnliche Konzept dieses Gebäudes vereint die Funk-
tionen einer Schulmensa mit 190 Plätzen und einer Sporthalle
miteinander. Die Idee zu dieser Kombination entstand aus den
sehr schwierigen Platzverhältnissen. Im westlichen Teil des Erd-
geschosses befinden sich die Umkleide- und Sanitärräume für
den Sport, im östlichen Bereich des EG ist die Mensa mit Vertei-
lerküche und Cafeteria zu finden, die sich über zwei Geschosse
erstrecken. Der Sportraum (ca. 12 x 20 m) wartet im Oberge-
schoss auf begeisterte Sportler/innen, vorwiegend aus dem Ver-
einssport. Eine große Besonderheit an diesen Räumlichkeiten
ist die mobile faltbare Klappwand, die den Mensabereich vom
Sportbereich abtrennt. Bei Sportereignissen kann diese Wand
geöffnet werden, sodass die Mensa als Zuschauerraum fungie-
ren kann. Gleichzeitig kann diese Funktion in Verbindung mit
dem geplanten Höhensprung im Deckenbereich dazu genutzt
werden, die Mensa als Bühne umzugestalten.

In der süd-östlichen Ecke dieser Etage gelangt man über eine
Außentreppe auf die obere Freisportfläche, die eine Fläche von
ca. 12 x 12 m umfasst. So kann man hier auch während des
Sports das schöne Wetter in Panketal genießen.

Mit dem Bau dieser modernen und behindertengerechten Sport-
mensa wurde im Juli dieses Jahres begonnen, nachdem einen
Monat zuvor die alte Sporthalle abgerissen wurde. Zu Beginn
des neuen Schuljahres 2013 soll sie fertig gestellt sein, dann
wird die Schulmensa die Essensversorgung der Grund- und
Oberschüler übernehmen, die durch die großzügige Glasfront
die umliegende Landschaft während des Essens bewundern
können.

Die SG Schwanebeck 98 e.V., hat sich als zukünftiger Hauptnut-
zer mit 32.000 Euro an dem Neubau beteiligt, insgesamt handelt
es sich hier um eine Investition der Gemeinde von 2,5 Mio. Eu-
ro. Das Vorhaben liegt sowohl im Zeitrahmen als auch im Bud-
get. Möglicherweise kann die Inbetriebnahme auch eher als ge-
plant durchgeführt werden, wenn es weiterhin keine Verzögerun-
gen gibt.

Christina Crusius
SB Öffentlichkeitsarbeit

Bürgerbudget 2013 in 
der Gemeinde Panketal

Die Gemeindevertretung Panketals hat in Auswertung der guten
Bürgerbeteiligung für das Bürgerbudget 2012 am 23. April 2012
beschlossen, die Einrichtung eines Bürgerbudgets mit 50.000
Euro auch im Haushaltsjahr 2013 fortzuführen. Alle Bürger Pan-
ketals, die das 14. Lebensjahr vollendet haben, waren aufgeru-
fen, bis zum 24. August 2012, ihre Vorschläge für Projekte im
Rahmen des Bürgerbudgets 2013 einzubringen.

In öffentlicher Sitzung hat die Gemeindevertretung am 24. Sep-
tember 2012 aus diesen Bürgervorschlägen zehn gemeinwohlo-
rientierte Projekte ausgewählt, die den Bürgerinnen und Bürgern
Panketals nunmehr zur Endabstimmung vorgelegt werden.

Auf Grundlage des Bürgervotums über diese zehn Vorschläge
wird die Gemeindevertretung in öffentlicher Sitzung am 25. Fe-
bruar 2013 im Panketaler Ratssaal mit einer Budgetobergrenze
von 50.000 Euro die Gemeindeverwaltung mit der Durchführung
der Projekte, die die größte Zahl der Befürworter in der Bevölke-
rung erzielt haben, beauftragen.

Der Bürgermeister der Gemeinde Panketal ruft nunmehr alle
Panketaler Bürger, die das 14. Lebensjahr vollendet haben auf,
sich an der Endabstimmung zum Bürgerbudget 2013 zu beteili-
gen.

Abgestimmt werden kann mittels Zusendung des beigefügten
Stimmzettels unter Angabe von Namen und Anschrift an die Ge-
meinde Panketal, Kämmerei, Schönower Straße 105, 16341
Panketal 105 oder Abgabe im Rathaus Panketal in der Schöno-
wer Straße 105 bis zum 15. Januar 2013. Der Stimmzettel kann
auch unter www.panketal.de unter „Mitteilungen“ oder „Downlo-
ad“ heruntergeladen werden. Jeder Bürger Panketals ab vollen-
detem 14. Lebensjahr hat dabei drei Stimmen, die er getrennt
oder in Summe vergeben kann.

Jens Hünger,
Kämmerer
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Immobilienvergabe

Die Gemeinde Panketal beabsichtigt, das Grundstück Talstraße 7

mit einer Größe von 976 m2, bebaut mit Abrissgebäude, provi-
sionsfrei 

auf der Grundlage eines Erbbaurechtes zu vergeben (4 % vom
Verkehrswert in Höhe von 48.200,00 Euro, Laufzeit des Vertra-
ges 99 Jahre)
oder

meistbietend gegen Gebot zu veräußern. Mindestgebot
48.200,00 Euro.

Der Abschluss eines Erbbaurechtsvertrages wird bevor-

zugt.

Die Besichtigung des Grundstückes erfolgt nach vorheriger Ab-
sprache.

Für Fragen und Terminvereinbarungen steht Frau Lampe telefo-
nisch (030 94511127), per Mail (p.lampe@panketal.de) oder zu
den Sprechzeiten zur Verfügung.

Interessenten können ihre Angebote schriftlich in einem ver-
schlossenen mit „Immobilienvergabe Talstraße 7 – Nicht öffnen“
gekennzeichneten Umschlag bis zum 10.01.2013 bei der Ge-
meinde Panketal, Schönower Straße 105, 16341 Panketal einrei-
chen. Die Gemeinde ist in ihrer Entscheidung über die Erteilung
des Zuschlags frei.

P. Lampe
Gebäude- und Liegenschaftsverwaltung

Immobilienvergabe

Die Gemeinde Panketal beabsichtigt, das Grundstück Talstraße

14 mit einer Größe von 846 m2, bebaut mit Abrissgebäude, pro-
visionsfrei 

auf der Grundlage eines Erbbaurechtes zu vergeben (4 % vom
Verkehrswert in Höhe von 41.500,00 Euro, Laufzeit des Vertra-
ges 99 Jahre)
oder

meistbietend gegen Gebot zu veräußern. Mindestgebot
41.500,00 Euro.

Der Abschluss eines Erbbaurechtsvertrages wird bevorzugt.

Die Besichtigung des Grundstückes erfolgt nach vorheriger Ab-
sprache.

Für Fragen und Terminvereinbarungen steht Frau Lampe telefo-
nisch (030 94511127), per Mail (p.lampe@panketal.de) oder zu
den Sprechzeiten zur Verfügung.

Interessenten können ihre Angebote schriftlich in einem ver-
schlossenen mit „Immobilienvergabe Talstraße 14 – Nicht öff-
nen“ gekennzeichneten Umschlag bis zum 10.01.2013 bei der
Gemeinde Panketal, Schönower Straße 105, 16341 Panketal
einreichen. Die Gemeinde ist in ihrer Entscheidung über die Er-
teilung des Zuschlags frei.

P. Lampe
Gebäude- und Liegenschaftsverwaltung

Erster Jugendtreff
am Bahnhof Zepernick errichtet

Am Freitag, dem 02.11.2012 fiel der Startschuss zum Bau des
ersten Jugendtreff-Pavillons in Panketal. Initiiert wurde das Pro-
jekt von Frau Neumann, Vorsitzende des Vereins Robert-Koch-
Park e. V.

Die Finanzierung erfolgte aus dem Bürgerbudget. Im Rahmen
der Auswahlabstimmung sprach sich eine klare Mehrheit der
Panketaler Bevölkerung für dieses Vorhaben aus.

Die Umsetzung erfolgte in einer gemeinsamen Aktion der mobi-
len Jugendarbeit, der Jugendkoordination und der Gemeindever-
waltung unter Beteiligung der jugendlichen Nutzer.

An drei Tagen entstand mit Unterstützung von 15 Jugendlichen,
Herrn Daniel Bugenhagen und Frau Stephanie Lehmann ein an-
sehnlicher kleiner Treffpunkt. Unser besonderer Dank gilt Herrn
Jürgen Prätzel und Herrn Robert Koeppe, welche mit ihrem eh-
renamtlichem Engagement und handwerklichem Geschick maß-
geblich zum Erfolg dieses Projektes beigetragen haben.

Bei Wind und Wetter wurde gesägt, gebohrt und geschraubt, so
dass der Bau bereits am folgenden Tag zum Abschluss gebracht
werden konnte. Da wetterbedingt momentan kein Beton mehr
verarbeitet werden kann, folgen die Sitzgelegenheiten für diesen
Treff erst im nächsten Jahr.

Insgesamt sollen fünf solcher Pavillons entstehen, welche den
Jugendlichen nicht nur bei schlechtem Wetter als Treffpunkt die-
nen werden. Natürlich stehen die Pavillons auch allen anderen
Altersgruppen zur Verfügung.

Cassandra Lehnert
SB Jugend/Kultur/Wahlen
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Immobilienvergabe

Die Gemeinde Panketal beabsichtigt, das unbebaute Grund-
stück Bernauer Straße 83 A (Hinterliegergrundstück mit sepa-
rater Zufahrt) mit einer Größe von 662 m2 provisionsfrei 

auf der Grundlage eines Erbbaurechtes zu vergeben (4 % vom
Verkehrswert in Höhe von 39.900,00 Euro, Laufzeit des Vertra-
ges 99 Jahre)

oder

meistbietend gegen Gebot zu veräußern. Mindestgebot
39.900,00 Euro.

Der Abschluss eines Erbbaurechtsvertrages wird bevor-

zugt.

Die Besichtigung des Grundstückes erfolgt nach vorheriger Ab-
sprache.

Für Fragen und Terminvereinbarungen steht Frau Lampe telefo-
nisch (030 94511127), per Mail (p.lampe@panketal.de) oder zu
den Sprechzeiten zur Verfügung.

Interessenten können ihre Angebote schriftlich in einem ver-
schlossenen mit „Immobilienvergabe Bernauer Straße 83 A –
Nicht öffnen“ gekennzeichneten Umschlag bis zum 10.01.2013
bei der Gemeinde Panketal, Schönower Straße 105, 16341 Pan-
ketal einreichen.
Die Gemeinde ist in ihrer Entscheidung über die Erteilung des
Zuschlags frei.

P. Lampe
Gebäude- und Liegenschaftsverwaltung

Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal

Große Trinkwasseranalyse 

Der Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal informiert gemäß Trinkwasserverordnung mit den nachfolgenden Analysedaten über
die Qualität des bereitgestellten Trinkwassers in der Gemeinde Panketal.

Panketal, November 2012
gez. Rinne, Werkleiterin

Berliner Wasserbetriebe

Neue Jüdenstraße 1

10179 Berlin

Parameter Maßeinheit Grenzwert Messwerte
Allgemeine Parameter   

Temperatur °C 11,2

Elektrische Leitfähigkeit μS/cm 2.500 bei 20°C 600

pH-Wert 6,5 - 9,5 7,4

Färbung (SAK 436nm) 1/m 0,5 0,4

Trübung NTU 1 <0,2

Gesamthärte °dH 15,8

Karbonathärte °dH 11,4

Härtebereich hart

Organisch gebundener Kohlenstoff mg/l
ohne anormale

Veränderung
5

Sauerstoff mg/l 8,7

Kationen

Ammonium mg/l 0,5 <0,05

Calcium mg/l 96

Eisen mg/l 0,2 0,04

Kalium mg/l 3,7

Magnesium mg/l 10,1

Mangan mg/l 0,05 <0,005

Analysedaten Überpumpwerk Buch
Versorgung der Gemeinde Panketal

Hinweis: Ein geringer Teil des Trinkwassers wird aus Berliner Wasserwerken bezogen (Fremdwasserbezug).
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Natrium mg/l 200 28

Anionen

Bromat mg/l 0,01

Chlorid mg/l 250 41

Cyanid mg/l 0,05 <0,003

Flourid mg/l 1,5 0,21

Nitrat mg/l 50 3,26

Nitrit mg/l 0,1 <0,03

Sulfat mg/l 240 71

Anorganische Spurenelemente
Aluminium mg/l 0,2 <0,01

Antimon mg/l 0,005 <0,001

Arsen mg/l 0,01 <0,002

Blei mg/l 0,025 <0,004

Bor mg/l 1 0,061

Cadmium mg/l <0,0005

Chrom mg/l 0,05 <0,001

Kupfer mg/l 2 <0,005

Nickel mg/l 0,02 <0,003

Quecksilber mg/l 0,001 <0,0001

Selen mg/l 0,01 <0,002

Uran mg/l 0,01 <0,003

Organische Spurenelemente
Benzo-(a)-pyren mg/l 0,00001 <0,000005

Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe mg/l 0,0001 <0,00001

Benzol mg/l 0,001 <0,0001

1,2 Dichlorethan mg/l 0,003 <0,0005

Tetrachlorehen und Trichlorheten mg/l 0,01 <0,0001

Trihalogenmethane Summe mg/l 0,01 <0,0005

Pflanzenschutzmittel insgesamt mg/l 0,0005 <0,00005

Mikrobiologische Parameter
Clostridium perfringens /100 ml 0 0

Coliforme Bakterien /100 ml 0 0

Enterokokken /100 ml 0 0

Escherichia coli /100 ml 0 0

Koloniezahl bei 20°C /ml 100 10

Koloniezahl bei 36°C /ml 100 2

Parameter Maßeinheit Grenzwert Messwerte
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Parameter Maßeinheit Grenzwert Messwerte
Allgemeine Parameter   

Temperatur °C 12,1

Elektrische Leitfähigkeit μS/cm 2.790 bei 25°C 600

pH-Wert 6,5 - 9,5 7,4

Färbung (SAK 436nm) 1/m 0,5 <0,2

Trübung NTU 1 0,86

Gesamthärte °dH 14

Karbonathärte °dH 11,7

Härtebereich hart

Organisch gebundener Kohlenstoff mg/l
ohne anormale

Veränderung
1,5

Sauerstoff mg/l 8,8

Kationen

Ammonium mg/l 0,5 <0,05

Calcium mg/l 85,7

Eisen mg/l 0,2 <0,03

Kalium mg/l 1,99

Magnesium mg/l 8,55

Mangan mg/l 0,05 <0,005

Natrium mg/l 200 17,2

Anionen

Bromat mg/l 0,01

Chlorid mg/l 250 16

Cyanid mg/l 0,05 <0,003

Flourid mg/l 1,5 0,29

Nitrat mg/l 50 0,89

Nitrit mg/l 0,1 <0,03

Sulfat mg/l 240 52

Anorganische Spurenelemente
Aluminium mg/l 0,2 <0,01

Antimon mg/l 0,005 <0,001

Arsen mg/l 0,01 <0,002

Blei mg/l 0,025 <0,004

Bor mg/l 1 0,041

Cadmium mg/l <0,0005

Chrom mg/l 0,05 <0,001

Kupfer mg/l 2 <0,005

Nickel mg/l 0,02 <0,003

Quecksilber mg/l 0,001 <0,0001

Selen mg/l 0,01 <0,002

Uran mg/l 0,01 <0,003

Organische Spurenelemente
Benzo-(a)-pyren mg/l 0,00001 <0,000005

Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe mg/l 0,0001 <0,00001

Analysedaten Wasserwerk Zepernick
Versorgung der Gemeinde Panketal

Benzol mg/l 0,001 <0,0001

1,2 Dichlorethan mg/l 0,003 <0,0005

Tetrachlorehen und Trichlorheten mg/l 0,01 <0,0001

Trihalogenmethane Summe mg/l 0,01 <0,0005

Pflanzenschutzmittel insgesamt mg/l 0,0005 <0,00005

Mikrobiologische Parameter
Coliforme Bakterien /100 ml 0 0

Enterokokken /100 ml 0 0

Escherichia coli /100 ml 0 0

Koloniezahl bei 20°C /ml 100 4

Koloniezahl bei 36°C /ml 100 1
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KULTUR

Tag des Offenen Ateliers 
im Landkreis Barnim

Am 02. Dezember  von 11.00 bis 17.00 Uhr

Zum 1. Advent, am Sonntag, dem 02.12.2012 in der Zeit von
11.00 bis 17.00 Uhr öffnen Barnimer Künstler und Kunsthand-
werker ihre Ateliertüren. Das Logo, die rote Spirale, wird Ihnen
eine Orientierungshilfe in der Wegführung sein. Am Tag des of-
fenen Ateliers besteht die Möglichkeit, individuelle künstlerische
Handschriften unterschiedlicher Techniken kennen zu lernen,
Kunstwerke käuflich zu erwerben oder nach eigenen Wünschen
zum Fest in Auftrag zu geben. Informieren Sie sich zu aktuellen
Workshop- und Kursangeboten im Be-
reich der freien und angewandten
Kunst. Sie können auf Anfrage auch
persönliche Atelierbesuche vereinba-
ren. Der Tag wird von den Künstlern
kostenfrei gestaltet. Kaffee, Tee, Ge-
tränke, Gebäck werden in den Ateliers
individuell auf Spendenbasis angebo-
ten. Die Organisatoren wünschen allen
beteiligten Künstlern zahlreiche und
aufmerksame Gäste und dem kunstin-
teressierten Publikum einen nachhalti-
gen Eindruck des Kunst- und Kulturschaffens im Landkreis Bar-
nim.

Die Teilnehmerliste für den 02. Dezember 2012 finden Sie unter
www.panketal.de im Bereich „Veranstaltungen“.

Auf den Seiten www.barnim.de und www.infopunktkunst.de ist
der Flyer zur Veranstaltung als pdf-Datei abrufbar.

Nächster Termin der offenen Ateliers im Landkreis Barnim:
Sonntag, der 05.05.2013

Und die Türchen öffnen sich

Weihnachtsveranstaltung an der 
Wilhelm Conrad Röntgen Gesamtschule mit Sek II

Die Schüler und Lehrer laden auch in diesem Jahr wieder tradi-
tionell zum vorweihnachtlichen Abend ein.
„Röntgens Adventskalender“, so der Name dieser Veranstaltung.
Hinter jedem Türchen versteckt sich eine kulturelle Überra-
schung, welche von den Schülern der Sek I und der Sek II be-
reits fleißig vorbereitet wird. Öffnen Sie mit uns am 06.12.2012
gemeinsam die Türchen und lassen Sie sich sowohl von den kul-

turellen Darbietungen als
auch von dem Buffet der
Klasse 13 verwöhnen.
Die Weihnachtsengel öff-
nen die Pforten der Mensa
um 
17.30 Uhr, sodass wir
18.00 Uhr beginnen kön-
nen. Um nicht wieder Be-
sucher wegen Weihnachts-
stau am Eingang mit einem
traurigen Auge nach Hause
schicken zu müssen, bitten

wir alle Interessierten, Karten bei Frau Renner oder Frau Buder
ab dem 19.11.2012 zu erwerben.

Sollten Sie Fragen haben, dann melden Sie sich bitte unter der
Schulnummer 030 9444345.

Eventteam der Schule

Advents – Zauberei in der Bühne Panketal

„Der Zauber in der Weihnachtsstube”
Panketal. Marvin König, Nico Donner und Felix Wohlfarth sind
die neuen Künstler in der Zauberbühne Panketal. Zusammen mit
Techniker Jan Mohr, der die Bühne seit Jahren kennt und be-
treut, haben die drei jungen Zauberkünstler ein neues Pro-
gramm auf die Beine gestellt. Die „Close-Up-Show“ soll ihrem
Namen alle Ehre machen, denn „Nah dran“ wollen die Zauberer
sein, an ihrem Publikum, um den Gästen eine abwechslungsrei-
che und interessante Show zu präsentieren. Dieses Jahr ist es
wieder soweit, dass ein neues Weihnachtsprogramm mit Marvin
und Dirk Mohr, alias Mohrbo präsentiert wird.
„Der Zauber in der Weihnachtsstube“ ein pädagogisch wertvol-
les Theaterstück unter dem Motto: Weihnachten fällt dieses Jahr
aus, wollen die Zauberkünstler versuchen, den Weihnachts-
mann verschwinden zu lassen.
Hintergrund in diesen Shows, die jeweils an den  Adventssonn-
tagen um 16 Uhr gezeigt werden, sind natürlich die Kinder. Die
Länge des Programms beträgt eine gute Stunde. Bereits 30 Mi-
nuten vor der Show, kann man weihnachtliche Musik und einen
Hauch von Adventsgemütlichkeit spüren. Die Möglichkeit, um
ganz privat ein Foto mit dem Zauberer und dem Weihnachts-
mann zu erhalten, ist gegeben. Das Programm ist geeignet für
Kinder ab dem 3. Lebensjahr.
Das kleine Theater befindet sich in der Flotowstraße 8 (Ecke Zel-
terstraße) im Ortskern von Zepernick. Natürlich kann man die
Zauberbühne Panketal auch buchen, als Ort für eine Familienfei-
er oder für ein kleines Betriebsevent. Die Initiatoren haben im-
mer ein offenes Ohr und können neben Musik und Showpro-
grammen nun sogar ein Catering anbieten, denn seit längerer
Zeit ist die „Alte Schmiede“ Zepernick Förderer der Zauberbüh-
ne und man arbeitet zum Wohle der Gäste Hand in Hand. Das
Ziel der jungen Künstler ist dabei klar definiert. Sie wollen die
Zauberbühne noch fester etablieren und mit wachsender Publi-
kumszahl das Programm weiter ausbauen. Unter  www.zauber-
buehne-panketal.de und www.mohrbo.de  gibt es aktuelle Infor-
mationen zu den Veranstaltungen. Theaterkarten für die Weih-
nachtsshow können unter der Telefonnummer: (030) 944 26 79
sowie auf der Internetseite zum Preis von 9,00 Euro/Person vor-
bestellt werden.

Dirk Mohr-Mohrbo - Künstlerischer Leiter -
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* Alle Angaben ohne Gewähr

Über aktuelle Veranstaltungen können Sie sich auch auf der Internetseite der Gemeinde unter Aktuelles/Veranstaltun-
gen informieren. Außerdem können Sie unter dem Menü „Aktuelles“ auch den elektronischen Newsletter abonnieren
und werden dann automatisch über alle Veranstaltungen per E-Mail informiert.

Sie haben selbst Veranstaltungshinweise? Dann senden Sie bitte eine kurze Mitteilung an c.crusius@panketal.de
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Liebe Leserinnen und Leser,

so langsam verabschiedet sich das alte Jahr
und es beginnt die gemütliche und besinnliche
Adventszeit.
Die Bibliothek hilft Ihnen bei der Gestaltung der
Adventszeit mit einer großen Auswahl

an Bastelbücher, Back- und Kochbücher, Weihnachtsgeschich-
ten als Buch, auf DVD oder CD.

Kommen Sie doch

einfach mal vorbei!

Wie wäre es mit ei-
nem Leseausweis für
Ihre Kinder? 
Vielleicht als kleines
Geschenk im Niko-

lausstiefel, auf dem Weihnachtsteller oder unter dem Weih-
nachtsbaum…
Besuchen Sie uns doch in der Bibliothek, füllen
Sie eine Anmeldekarte aus und schon bekom-
men Sie für Ihre „Kleinen“ einen Leserausweis in
Form einer Chipkarte hübsch verpackt.
Und das alles ist für die Kinder kostenfrei.
Dieser Ausweis gilt dann für beide Bibliotheken
(Schwanebeck und Zepernick).
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Buchtipp:

E L James: Shades of Grey Band 1, 2 & 3 jetzt  auch bei uns
Wir wünschen all unseren Lesern eine schöne Vorweihnachts-
zeit, ein besinnliches Weihnachtsfest,
schöne Feiertage sowie einen guten Start ins neue Jahr.

Ihre Mitarbeiterinnen der Bibliotheken Zepernick und Schwane-
beck.

Adventswanderung 
in der Schönower Heide

Am 16. Dezember 2012 lädt der Schönower-Heide-Verein
e.V. und die FF Schönow Familien mit jüngeren Kindern zur
Adventswanderung in die Schönower Heide ein.

Eine etwa 1,5 stündige Wanderung mit viel Spaß und Spiel
führt zum Weihnachtsmann ans Lagerfeuer. Der erwartet die
Kinder mit kleinen Überraschungen.
Ein Imbiss und warme Getränke stehen für Jung und Alt bereit.
Treff: 
14 Uhr Parkplatz Heideportal, Schönwalder Chaussee

Ende gegen 16.30 Uhr, Nähe Friedhof Schönow
Achtung: Startpunkt und Ende sind nicht identisch.

Diese Veranstaltung ist kostenlos, um Spenden wird gebeten.

Infos und Anmeldung
bei M. Tiedt-Quandt unter: 0162 9359056

Großes Adventskonzert 
der Bernauer Sänger e.V.

unter der musikalischen Leitung von Andreas Wiedermann

Mitwirkung: Chor des Paulus-Praetorius-Gymnasiums Bernau
Leitung: Karola Saal und Akkordeon-Orchester „Devils of

Music“
Leitung: Heike Schauer

am Sonntag, 09.12.12, um 16 Uhr im Audimax des Barnim-Gym-
nasiums in Bernau-Waldfrieden, Hans-Wittwer-Str. 7.

Kaffee und Kuchen gibt es für unsere Konzertbesucher vor dem
Konzert ab 15 Uhr. Der Eintritt kostet 10,- Euro, ermäßigt 7,- Euro.

Erstes öffentliche Bernauer Weihnachtssingen
am Samstag, 15.12.12, ab 16 Uhr auf dem Platz vor dem Stein-
tor

Weihnachtskonzert 
der Musikschule Fröhlich

Das traditionelle Weihnachtskonzert der Musikschule
Fröhlich findet in diesem Jahr am Sonntag, d. 16. De-
zember in der Mensa am Schulstandort Zepernick,
Schönerlinder Str. statt.
Beginn ist um 16:00 Uhr.

In bewährter Weise spielen das Nachwuchsorchester
„Panketaler Tatsenflitzer“ und das Orchester „Musico
Aldente“ traditionelle und moderne weihnachtliche Mu-
sik. Dabei gibt es auch wieder viele Lieder zum Mitsin-
gen.

Da erfahrungsgemäß die Nachfrage nach Plätzen sehr
groß ist, wird empfohlen, rechtzeitig zu reservieren un-
ter 030/94519531 oder jenny.seemann@musikschule-
froehlich.de

Eintritt wird wie immer bei Austritt bezahlt
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KINDER + JUGEND

Wichtige Hinweise für alle, deren Kinder 
im Jahr 2013 in die 1. Klasse eingeschult

werden:

Gerade hat ein Schuljahr begonnen, schon ist das nächste vor-
zubereiten:

Kinder, die zwischen dem 01.10.2006 und dem 30.09.2007 ge-
boren sind, werden im Sommer 2013 schulpflichtig. Auch Kinder
mit Geburtstag zwischen dem 01.10.2007 und dem 31.12.2007
können ggf. schon eingeschult werden.

Anmeldetermine sind:

Grundschule Schwanebeck: vom 10.12.2012 bis 18.01.2013
während der normalen Schulbetriebszeiten (7:30 bis 14:00 Uhr)
im Sekretariat der Grundschule Schwanebeck. Bitte rufen Sie
vorher unter 030 94114010 kurz durch, damit Sie nicht vor ver-
schlossener Tür stehen, denn auch wir sind vor kurzfristigen
Ausfällen durch Krankheit nicht gefeit.
Zusätzlich sind wir am Montag, dem 14.01.2013 bis 17:00 Uhr in
der Schule erreichbar.

Grundschule Zepernick:

am 14.01.2013 von 9:00 – 16:00 Uhr 
am 15.01.2013 von 9:00 – 18:00 Uhr 
am 16.01.2013 von 9:00 – 16:00 Uhr 

Mitzubringen sind:

– Das Kind persönlich.

– Geburts- bzw. Abstammungsurkunde des Kindes,

– ggf. Nachweis über das Sorgerecht für das Kind,

– Meldebescheinigung bei Familien, die erst nach dem

01.11.2012 nach Panketal zugezogen sind,

– Personalausweis der/des Erziehungsberechtigten,

– Ergebnis der Sprachstandsfeststellung in der Kita.

Und welche Schule ist nun zuständig?

Seit mehreren Jahren gibt es in Panketal deckungsgleiche
Grundschulbezirke. Dies bedeutet, dass sich der Schulbezirk
der Grundschule Zepernick über das gesamte Territorium Pan-
ketals erstreckt und der Schulbezirk der Grundschule Schwane-
beck ebenfalls dieses Territorium umfasst. Beabsichtigt ist damit
die Wahlmöglichkeit für alle Eltern/Personensorgeberechtigten,
innerhalb Panketals ohne förmliches Antragsverfahren vor dem
Staatlichen Schulamt in Eberswalde die ihnen genehmste
Grundschule auszusuchen. Diese Möglichkeit wird im Rahmen
der Kapazitäten der jeweiligen Schule gewährleistet.

Für Einschulung und Überwachung der Schulpflicht sind damit
für jedes Kind grundsätzlich zwei Schulen zuständig. Um hier
den Verwaltungsaufwand zu vereinfachen und zu verringern, hat
die Gemeindevertretung Panketals beschlossen, entsprechende
Vorschriften des Brandenburgischen Ministeriums für Bildung,
Jugend und Sport umzusetzen und für beide Panketaler Grund-
schulen Einzugsbereiche zu bilden. Innerhalb der deckungsglei-
chen Schulbezirke ist damit für jedes Kind nur noch die Grund-
schule des Einzugsbereiches für die Überwachung der Schul-
pflicht und die Anmeldung zur 1. Klasse zuständig. Auch die Ein-
schulungsuntersuchung findet über diese Schule statt.
Entsprechend der Zahl der Grundschulen wurde das Gemeinde-
gebiet Panketals in den Einzugsbereich Nord (Grundschule Ze-
pernick) und den Einzugsbereich Süd (Grundschule Schwane-
beck) gegliedert. Die Grenze der Einzugsbereiche verläuft auf
einer Linie Bucher Straße/Alt Zepernick/Dranse.

Diese Festlegung von Einzugsbereichen ist keine Vorfestlegung
für den Besuch einer bestimmten Schule. Das oben erwähnte
Wahlrecht wird dadurch insoweit nicht berührt. Das Wahlrecht
wird vielmehr ausschließlich durch die Kapazität der jeweiligen
Schule begrenzt. Diese hat die Gemeindevertretung grundsätz-
lich für Zepernick auf vier 1. Klassen und für Schwanebeck auf
zwei 1. Klassen festgelegt.

Was passiert, wenn die gewünschte Schule voll ist?

Der Fall einer Kapazitätsüberlastung ist (natürlich) im Schulge-
setz des Landes Brandenburg geregelt. Der einschlägige Para-
graf 106 sagt hierzu:
„Übersteigt bei deckungsgleichen Schulbezirken die Zahl der
Anmeldungen die Aufnahmekapazität einer Schule, so richtet
sich die Auswahl nach der Nähe der Wohnung zur Schule und
nach dem Vorliegen eines wichtigen Grundes.“ Das Gesetz er-
wähnt beispielhaft und ohne nähere Definition „pädagogische
Gründe“ oder „soziale Gründe“.

Die Verwaltungsvorschriften zur Grundschulverordnung vom 02.
August 2007 erläutern hierzu unter Nr. 5 Abs. 3: „Im Einzelfall
kann ein wichtiger Grund vorliegen, wenn insbesondere a) die
Betreuung durch Dritte notwendig ist, b) die Teilnahme an Ange-
boten im außerschulischen Bereich, die im Tagesablauf der
Schülerin oder des Schülers und für deren oder dessen individu-
ellen Bildungsweg bestimmend sind, ermöglicht werden soll, c)
durch die Nähe der Arbeitsstelle der Eltern die elterliche Betreu-
ung erheblich erleichtert wird.“ Ein wichtiger Grund ist ebenso
der Besuch der Geschwisterkinder an der gewünschten (nicht
zuständigen) Schule.

Ob eine Schule übernachgefragt ist und wo die betreffenden
Kinder wohnen, ist erst endgültig feststellbar, wenn alle Anmel-
dungen vorliegen. Bis zu diesem Zeitpunkt können daher Zusa-
gen der Aufnahme an einer Schule nur vorläufigen Charakter ha-
ben. Je weiter man allerdings von der Grenze der Einzugsberei-
che entfernt wohnt, desto wahrscheinlicher ist die Aufnahme in
der für den Einzugsbereich zuständigen Schule.

J. Kästner
Fachbereichsleiterin

„Geld ist nicht alles“

Der Fleiß unserer Panketaler Einwohner sorgt auch weiterhin für
steigende Steuereinnahmen aus der Lohnsteuer. Damit gehört
unsere Gemeinde mit zu den  Gemeinden mit der höchsten In-
vestitionskraft. Dem neuen Haushaltsplan ist zu entnehmen,
dass die Gemeinde schon Mitte des nächsten Jahres keine
Schulden mehr hat.
Dies drückt sich auch in der Beibehaltung der Grundsteuer B in
Höhe von 350 % aus. Gleichzeitig bezahlt man zurzeit auf dem
Kapitalmarkt in Deutschland sehr geringe Zinsen für Kredite. – 

Nachdem jahrelang die Forderungen der Eltern in Panketal, den
Mitgliedern des Sozialausschusses und den Leitern unserer
Schuleinrichtungen ignoriert wurden, genügend Schülerplätze
für die Klassenstufen 1 bis 6 und die entsprechenden Hortplätze
zu schaffen, verändert sich alles.
So wurden am 15. Oktober vor Eltern, Schulleitern, Hortleitern,
Gemeindevertretern und Mitgliedern verschiedener Ausschüsse
der Gemeindevertretung Schulentwicklungszahlen für die näch-
sten 10 Jahre von der Fachbereichsleiterin Innere Verwaltung,
Soziales, Jugend und Sport, Frau Kästner, vorgelegt.
Dies bedeutet, wir haben zu wenig Unterrichtsräume und Hort-
plätze für die kommenden fünf Jahre, wenn wir das von den El-
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tern erwartete Niveau in der Bildung und Betreuung unserer Kin-
der in den Klassenstufen 1–6 erfüllen wollen. Dies ist aber die
gesetzliche Aufgabe der Gemeinde! 
Die entscheidende Frage ist aber, wie viel Geld wir dafür so
schnell wie möglich investieren wollen.
Zu diesem Problemkreis stellte der Bürgermeister unserer Ge-
meinde, Herr Fornell, in einer Denkschrift vom 23. Oktober 2012
seine Lösungsvorschläge für diese Misere vor.
Unter anderem, dass die Oberschule in Schwanebeck ab 2013
keine neuen Schüler mehr aufnimmt und dass das Gebäude der
Oberschule, entsprechend eines schon erarbeiteten Sanie-
rungs- und Erneuerungsplanes, zu einem modernen Grund-
schulgebäude mit 14 Klassen und Fachräumen wird. Der Mittel-
teil der Schule erhält auf der Rückseite Horträume, einen Aufzug
und Fluchtwege.
Die Grundschule Schwanebeck soll nach dem Umbau bis zu 4-
zügig als offene Ganztagsschule laufen.
Dazu gehört noch die moderne Sportmensa; Kosten von 5-6 Mil-
lionen Euro.
Der Neubau eines Hortes für 3,8 Millionen Euro entfällt.
Alle Schüler der Oberschule sollen in die Gesamtschule Zeper-
nick integriert werden.
Die Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe in Panketal, für
deren Umbau und Modernisierung ca. 6 Millionen Euro aufge-
wendet wurden, soll dann für alle Schüler aus Panketal, die nicht
nach der 6. Klasse auf ein Gymnasium wechseln, zur Regel-
schule werden. Für die Schüler dieser Schule besteht dann die
Möglichkeit, alle Schulabschlüsse ohne Schulwechsel bis zur
13. Klasse zu erreichen.
Zurzeit haben wir an der Gesamtschule 680 Schüler. Wenn wir
noch 80 Schüler aus der Oberschule Schwanebeck  dazu rech-
nen, haben wir eine Schulgröße erreicht, die wir nie haben woll-
ten und die bei der derzeitigen Turnhallenbelegung und der Men-
sagröße auch nur schwer zu bewältigen wäre. So schön der Ge-
danke mit der Nutzung der modernen Unterrichtsräume für alle
Panketaler Schüler auch wäre, er wird uns aber vor wiederum
neue Probleme stellen.
Viele Eltern, Lehrer und Bürger aus Schwanebeck fordern daher
andere Lösungen, z.B. den geplanten Neubau des Schulhortes
an der Oberschule, den Umbau und die Modernisierung der
Oberschule 
und die Beibehaltung der Zweizügigkeit der Grundschule
Schwanebeck. Für die Grundschule in Zepernick die“ Drei bis
Vierzügigkeit“.
Nach den Prognosen werden in Panketal 7 – 8 Klassen (!) ein-
geschult.
Die Konsequenz wäre ein Neubau einer 2-zügigen Grundschule
mit Turnhalle und Mensa  in Schwanebeck. Eine weitere Mög-
lichkeit in Zepernick ergäbe sich eventuell mit dem Umbau des
alten Krankenhauses in der Schönower Straße. Die Kosten dafür
belaufen sich auf ca. 8 - 10 Millionen Euro!
Aber auch dieser Standort ist mit vielen zwingend zu lösenden
Fragen verbunden… Neben allen Argumenten, die es gibt,
scheint die rationelle Verwendung von Mitteln nach dem Spar-
samkeitsprinzip doch auch nachdenkenswert zu sein.
Die Statistik sagt für die Zukunft sinkende Schülerzahlen voraus.

2013 wird es keine Veränderungen mehr geben können.
Mit der Fertigstellung der Sportmensa kommt es zur ersten Ent-
spannung im Hortbereich Schwanebeck.
In Zepernick wird die Grundschule auch die Räume im sog.
WAT-Gebäude der Gesamtschule, in der Montessori-Schule und
in der Heinestr. 1 nutzen müssen, damit im kommenden Schul-
jahr vier bis fünf Klassen eingeschult werden können. Dies wird
auch weiterhin eine große Herausforderung für alle Beteiligten
sein.
Für die Erhaltung eines vernünftigen Hortangebotes muss die
Containerlösung mit eingebracht werden.
Die Abgeordneten der Gemeinde sollten im Dezember nach
ausführlichen Beratungen mit allen

Elternvertretern, Schul- und Hortleitern und sachkundigen Ein-
wohnern eine Entscheidung treffen, deren Grundlage nicht nur
die Geldfrage ist, sondern auch die Aspekte, welche Ausgaben
für welchen Zeitraum und mit welcher Nachnutzungsvariante bei
sinkenden Schülerzahlen ist die richtige Entscheidung für die
Zukunft.
Eine wichtige Position kommt dabei der einheitlich handelnden
Gemeindeverwaltung als Schulträger zu.

Jürgen Schneider
Sachkundiger Bürger

Blue White Swans 
erfolgreich beim Tanzfestival

Die jüngsten Cheerdancer der Blue White Swans zeigten am 27.
und 28. Oktober beim 5. Tanzfestival in Altlandsberg ihr Können.
Die Swanies (4 - 6 Jahre) zeigten ein für ihre Altersklasse an-
spruchsvolle Choreografie. Deshalb waren sie den Tanzgruppen
mit etwas einfacheren Darbietungen in der Synchronität noch et-
was unterlegen. Jedoch sprechen die Coaches der Blue White
Swans aus Erfahrung, dass gerade Kinder in diesem jungen Al-
ter nicht unterfordert werden dürfen. Zwei, drei Jahre später,
werden sie dann ihren Altersgefährten tänzerisch ein gutes
Stück voraus sein. Die Kleinen freuten sich jedenfalls über ihren
Pokal für den 3. Platz in der Kategorie Minis.
Die Little Jumpers I (8 - 11 Jahre) haben diesen Entwicklungs-
schritt schon hinter sich gebracht. Viele der Tänzerinnen began-
nen im Alter von 4 Jahren bei den Blue White Swans. Vor allem
diese Mädels unterstützen die kleinen Swanies rund ums Wett-
kampfgeschehen.
Die Little Jumpers I zeigten dann in der Kategorie Kidsdance ei-
ne mitreißende und tänzerisch überzeugende Leistung. Mit einer
tollen Ausstrahlung und viel Leidenschaft eroberten sie sich den
1. Platz.
Auch das Aufbauteam Little Jumpers II (7-11 Jahre) hat in den
vergangen Monaten eine schöne Entwicklung durchgemacht. So
trainieren die Mädchen immer konzentrierter und selbstständi-
ger. Trotzdem kommt Spiel und Spaß im Training nicht zu kurz.
Den Lohn für die gesteigerte Trainingsintensität erhielten sie

dann am Sonntag. So fand jedes Mädchen rechtzeitig ihren
Platz innerhalb der Formationen und die Choreografie wurde
recht sicher dargeboten. Hier heißt es nun noch weiter an Aus-
strahlung und Synchronität zu arbeiten. Diese Swans freuten
sich ganz besonders über ihren doch unerwarteten 1. Platz in
der Kategorie Schule/Hort/Verein.
Und noch eine Swansgruppe hat am ganzen Wochenende auf
ganzer Linie überzeugt. Die zahlreich mit angereisten Familien
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unserer kleinen Tänzerinnen ließen sich von ortsansässigen
Tanzvereinen nicht beeindrucken. Sie bedachten alle starten
Tanzgruppen mit Applause. Doch bei unseren Teams natürlich
gefühlte zehnfach mal lauter.
So ging an die Swanies, die Little Jumpers I und auch die Little
Jumpers II jeweils ein Fanpokal. Dieser wurde in jeder Kategorie
nach Messung an das Team mit den lautstärksten Fans verge-
ben.
33 kleine Blue White Swans und ihre Familien holten an diesem
Wochenende somit unglaubliche sechs Pokale aus Altlandsberg
nach Schwanebeck.
Bleibt nur noch zu erwähnen, dass die Coaches der Teams
natürlich sehr stolz auf ihre Mädels sind.
Und schon am nächsten Wochenende geht es für die Blue Whi-
te Swans weiter.
Die Shiny Swans, der amtierende Deutsche Vizemeister im
Cheerdance Junior/HipHop, vertritt Deutschland  am 3. Novem-
ber bei den „European Open“ in Paris. Dies ist eine offene Mei-
sterschaft an der Teams aus der ganzen Welt teilnehmen wer-
den. Mit Hilfe vieler Unterstützer konnte die Wettkampfkosten für
das 15köpfige Team aufgebracht werden. Die jungen Damen im
Alter zwischen 13 und 17 Jahren haben in den letzten Wochen
das Training nochmals intensiviert, um international mithalten zu
können.
Wir wünschen dem Team viel Glück an ihrem großen Tag.

Manuela Müller - Blue White Swans

Geisterstunde im „Spatzennest“!

Am 30.10.2012 war es wieder soweit! Zauberhafte Hexen, gru-
selige Gespenster, blutdurstige Vampire, leuchtend runde Kür-
bisse und klapprige Skelette spukten durch das „Spatzennest“!
Mit jeder Menge guter Laune starteten wir unser morgendliches
Festmahl. Dank zahlreicher Helfer war unser Frühstücksbuffet
sehr vielfältig und abwechslungsreich.

Danke an alle Eltern, die dazu beigetragen haben.
Nach dem ausgiebigen Frühstück, spukten unsere verkleideten

Spatzen erst einmal durch den Kindergarten. Anschließend ha-
ben wir uns alle zu einer kleinen, gemütlichen Geisterstunde ver-
sammelt. Neben singen, tanzen und lachen, konnte jeder Einzel-
ne sein Kostüm vorstellen und gemeinsam gruselt man sich ja
nur halb so doll …
Leider meinte das Wetter es an diesem Tag nicht so gut mit uns,
aber richtige Geister lassen sich von Regen doch nicht ab-
schrecken. Also zogen wir mit Pauken und Trompeten durch die
Nachbarschaft und riefen: „Süßes oder Saures!“ Mit vollen Hän-
den sind wir ins „Spatzennest“ zurückgekehrt. Ebenfalls einen
großen Dank an alle Nachbarn, die an unsere Halloweenparty
gedacht und Süßes bereitgehalten haben.
Mit einer leckeren Kürbisssuppe endete unser Vormittag und
ganz erschöpft vom vielen 
Spuken, sind alle Hexen, Vampire und Skelette in ihre Mittagsru-
he verfallen.

Wir freuen uns auf die nächste gemeinsame Geisterstunde mit
unseren Spatzen!

Jana Hoffmann
Erzieherin

Weihnachtsmarkt in der Kita „Spatzennest“

Alle großen und kleinen Panketaler sind ganz herzlich am
Freitag, dem 07.12.2012 ab 16 Uhr zu unserem Weih-

nachtsmarkt eingeladen!

Das Team aus der Kita „Spatzennest“ 
in der Zillertaler Straße❄

❄

❄

❄

❄

❄
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Großartiger Erfolg in Paris

Nach langer Vorbereitung nahm das Junior Cheerdanceteam
Shiny Swans am 3. November an den European Open 2012 im
Disneyland Resort Paris teil. Dies ist eine offene Meisterschaft
für Teams aus aller Welt. Vorranging nahmen europäische
Teams teil, es waren aber auch Teilnehmer aus den USA und Ja-
pan am Start. Insgesamt 17 Nationen und etwa 1500 Cheerlea-
der zelebrierten die Meisterschaft.
Das Team von der SG Schwanebeck 98 hatte sich viel vorge-
nommen. So trainierten sie in den letzten Wochen noch einmal
hart an Synchronität und Sicherheit der Tricks (akrobatische Ele-
mente). Nichts wurde dem Zufall überlassen, immer wieder hieß
es: „ Und nochmal, lasst noch mal machen, los Mädels nochmal
...“
Das 15-köpfige Team wollte unbedingt den ganz großen Coup
landen und keinen ihrer Fans und Unterstützer enttäuschen. Ein-
mal ganz oben auf dem Treppchen stehen, das war ihr Traum.
So lag es an den Trainern, den Ehrgeiz des Teams in die richti-
gen Bahnen zu lenken, um den Druck nicht übermächtig zu wer-
den.
Am 1. November bestieg das Team voller Vorfreude und doch
mit Bauchkribbeln das Flugzeug nach Paris. Der Programma-
blauf war straff organisiert. So hieß es noch am Anreisetag: „Auf
zum Eiffelturm!“ Und was machen Cheerdancer unter dem fun-
kelnd beleuchteten Eiffelturm? Sie lassen ihrer Lebensfreude
freien Lauf und tanzten. Es gab viel Applaus von Touristen und
Einheimischen für die Tanzeinlagen und es wurde fleißig Video-
tagebuch geführt.
Der 2. November war für den Besuch des Disneyland-Parks re-
serviert. Das Tagesticket war in der Startgebühr inklusive, um
den Cheerleadern ein unvergessliches Meisterschaftserlebnis
zu bereiten. Trotz Regens, ließen sich die Mädels nichts entge-
hen. Und man sah nur strahlende Gesichter. Immer wieder tanz-
ten sie einfach drauf los und ließen ihren Emotionen freien Lauf.
Am Abend nutzte das Team das Angebot eines freien Trainings
am Wettkampfort in Disneylandhotel „New York“. Ein erstes kur-
zes Abchecken der anderen Teams und dann wieder volle Kon-
zentration auf sich selbst. Und der Trainingsdurchlauf klappte
perfekt, es gab Spontanapplaus und viele lobende Worte zu-
schauender Cheerleader. Das tat dem Ego noch einmal gut.
Am 3.11. war die Konzentration dann voll auf den Wettkampf
ausgerichtet. Stundenlang wurde an den aufwendigen Frisuren
und Make up gearbeitet. Um 16 Uhr machten sich die Shiny
Swans dann auf den Weg zum Wettkampfort. Dieser lag nur ca.
zehn Minuten Fußweg entfernt. Wir mussten sogar anhalten, um
Fotowünsche von Parkbesuchern zu erfüllen. Das taten wir
natürlich gerne und fühlten uns geehrt.
Am Wettkampfort selbst durchliefen wir routiniert die Stationen
Warm up und Run Through (Probedurchlauf). Zwischendurch
wurde immer wieder locker rumgetanzt, gehüpft, gelacht, ge-
filmt, fotografiert. Wir Trainer hatten dabei sehr wenig Arbeit und
konnten die Atmosphäre genauso genießen wie die Mädels. Die

daheimgeblieben Eltern und
Fans wurden regelmäßig mit
kurzen Facebook-Nachrich-
ten auf dem Laufenden ge-
halten.
Um 20:08 Uhr war es dann
soweit. Der Sprecher kündig-
te an „Aus Schwanebeck,
Germany, The Shiny
Swaaaans“. Nicht bibbernd
oder gar zweifelnd, sondern
strahlend und voller Selbst-
vertrauen stürmten die Mä-
dels mit der schwarz/rot/gol-
denen  Kriegsbemalung die
Tanzfläche. Und der Glaube

an sich versetzte quasi Berge. Sie zauberten eine perfekte Rou-
tine hin. Keine ließ nach, das Timing stimmte, die Tricks saßen
und die Girls strahlten. Nach 2:30 Minuten war der Rausch vor-
bei und die Shiny Swans beendeten ihre Routine mit einen kra-
chenden „Haaa“. Es gab tosenden Applaus und genauso tosend
und schreiend verließen die Swans die Tanzfläche. Glücklich
weinend lagen sie sich in den Armen. Und die drei Trainer/Be-
treuer heulten mit ihnen.
Egal was die Konkurrenz jetzt ablieferte, die Shiny Swans haben
zur rechten Zeit das Optimum abliefern können. Nun hieß es ab-
warten.
Als dann zur Siegerehrung hieß „The second Place, aus den
Niederlanden …“ waren die Shinys nicht mehr zu halten. Das
bedeute den Sieg fürs Team. Und so stürmten sie gemeinsam
nach vorne, als angekündigt wurde:

„First Place, European Open 2012 – The Shiny Swans“.

Freudentränen und Jubeltänzchen folgten auf dem Fuße. Als
Nachricht in die Heimat gab es nur eine Zahl - „1“. Und alle wus-
sten was gemeint war und waren ebenso aus dem Häuschen.
Umgehend wurde die Nachricht verbreitet, sei es beim gerade
stattfindenden LOK-Bernau-Spiel wie auch beim Sportlerball der
SG Schwanebeck. Freude pur – überall.
Das Team erhielt die dritthöchste Tageswertung und hat sich da-
mit für die UCA/UDA All Star Championship 2013 im Walt Disney
World Resort Orlando/Florida qualifiziert.
Die Nacht war kurz und geschlafen hat kaum einer. Immer wie-
der feiern, tanzen, Riesenpokal umarmen. Am Sonntag früh um
4:30 Uhr ging es dann zurück nach Deutschland. Kein Problem
den Pokal als Handgepäck in das Flugzeug zu bekommen, die
Shinys hätten sich eh nicht davon getrennt. Immer wieder Ap-
plaus von Stewardessen, Flughafenmitarbeitern und Zollbeam-
ten. Und genauso gebührend wurde das Team von ihren Famili-
en am Flughafen Tegel empfangen.
Ein großes Abenteuer ging glücklich zu Ende. Und die Mädels
und ihr Familien werden sich sicher ein Leben lang daran erin-
nern. Die Shiny Swans sind ein tolles Team, was jede Unterstüt-
zung absolut verdient hat.
Wir danken allen Sponsoren von ganzem Herzen für die Erfül-
lung unseres Traumes.

Manuela Müller
Blue White Swans

Laterne, Laterne …? Wie war das noch?

Am 26.10.2012 war es zum zweiten Mal soweit, viele kleine
„Geister“ von der Kita „Spatzennest“ und Kita/Hort „Fantasia“
gingen mit lauten Trommeln von den „Tromböse“ und in Feuer-
wehrbegleitung der Freiwilligen Feuerwehr Schwanebeck, die
Dorfstraße von der Schule ab entlang.
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Man könnte sagen, immer der Nase nach, denn auf dem Feuer-
wehrgelände warteten schon die Bratwürste, Waffeln und der
Kinderpunsch. Aber auch die großen „Geister“ haben wir nicht
vergessen. Auf sie wartete noch zusätzlich heißer Glühwein.
Gemütlichkeit und wohlige Wärme fanden Groß und Klein am
Lagerfeuer, welches mit Musik untermalt wurde.
Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Schwanebeck e. V.
dankt allen „Geisterhelfern“, die die Kinderaugen zum Leuchten
brachten.

Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Schwanebeck e. V.

Die Gemeinde Panketal 
bekommt ein neues Hotel

In der Gemeinde Panketal wurde ein neues Hotel gebaut. Dies
befindet sich im Schillerpark und hat einen schönen Ausblick.
Mit viel Mühe und Engagement  bauten wir in der Heinestraße
das Hotel auf. Dies ist sehr modern eingerichtet, es hat acht Zim-
mer und bietet dadurch ausreichend Platz für unsere zukünfti-
gen Gäste. Es ist ausschließlich für Insekten gebaut worden, da
es immer weniger Insekten in unseren Gärten gibt. Sie finden
einfach nicht genug geeignete Plätze, um ihre Eier zu legen. Mit
dem Bau eines Insektenhotels tun wir etwas für die Tiere, aber
auch gleichzeitig etwas für uns und unsere Gärten. So ein Insek-
tenhotel ermöglicht auch Beobachtungen mancher Insekten wie
z.B. Bienenarten, Ohrwürmer, Marienkäfer usw.
Viele weitere interessante Informationen finden Sie direkt am
Hotel und wir würden uns freuen, wenn Sie uns besuchen kom-
men.

Lea Sophie Kniest, Carl Yann Collet, Kim Blumenhagen, Isabel
Klopfleisch, Mia Helene Stahlbaum aus dem Hort Zepernick

Von der Planung bis zur „Schlüsselübergabe“:
Bau des neuen Insektenhotels

Der Hort Zepernick 
macht Zepernick noch schöner!

Die Kinder des Hortes Zepernick erweitern ihr Engagement für
die Umwelt. Nachdem unsere fleißigen Kinder die Patenschaft
für die Wegreinigung an der Panke übernommen haben, erkann-
ten unsere Kinder die Notwendigkeit, auch den Schillerpark zu
reinigen. Diese beliebte Parkanlage befindet sich in der direkten

Lebenswelt (gegenüber des Hortes Heinestraße 1) der Kinder,
sodass die Kinder durch die Reinigung die Wichtigkeit einer sau-
beren Umwelt vor Augen geführt wird und auch sogleich der
praktische Nutzen erkennbar wird.
Das erste große Reinemachen fand am 17. Oktober statt. Wir
bedanken uns bei allen Eltern, die uns dabei geholfen haben.
Bei dieser einmaligen Aktion soll es jedoch nicht bleiben, der
Hort und die Kinder streben an, regelmäßig in der ersten Woche
eines Monates solch eine Reinigungsaktion durchzuführen.
Wir möchten uns in diesem Zusammenhang noch speziell an die
Hundebesitzer wenden und Sie bitten, Ihre Hunde im Schiller-
park angeleint zu lassen und die Hinterlassenschaften Ihres 4-
Beiners zu beseitigen.
Team 4 und Kinder des Hortes Zepernick
(Heinestraße 1)

Reinigungskolonne Schillerpark

Lust auf Besuch?

Lateinamerikanische Schüler suchen Gastfamilien!
Die Schüler der Andenschule Bogota (Kolumbien) wollen gerne
einmal den Verlauf von Jahreszeiten erleben. Dazu sucht das
Humboldteum deutsche Familien, die offen sind, einen lateina-
merikanischen Jugendlichen (15 bis 17 Jahre alt) als „Kind auf
Zeit“ aufzunehmen. Spannend ist es, mit und durch das „Kind
auf Zeit“ den eigenen Alltag neu zu erleben und gleichzeitig ein
Fenster zu Shakiras fantastischem Heimatland aufzustoßen.
Wer erinnert sich nicht an ihren Fußball-WM-Hit „Waka Waka“?
Erfahren Sie aus erster Hand, dass das Bild der Welt von Kolum-
bien nichts mit der Wirklichkeit dieses sanften Landes zu tun hat.
Die kolumbianischen Jugendlichen lernen Deutsch als Fremd-
sprache, so dass eine Grundkommunikation gewährleistet ist.
Ihr potentielles „Kind auf Zeit“ ist schulpflichtig und soll die zu ih-
rer Wohnung nächstliegende Schule besuchen (Gymnasium

oder Realschule). Der Aufenthalt
bei Ihnen ist gedacht von Sams-
tag, den 13. April bis zum Sonntag,
den 30. Juni 2013. Wenn Ihre Kin-
der Kolumbien entdecken möch-
ten, besteht die Möglichkeit für ei-
nen Gegenbesuch.
Für Fragen und weitergehende In-
fos kontaktieren Sie bitte die inter-
nationale Servicestelle für Aus-
landsschulen, Frau Ute Borger,
Humboldteum e.V., Geschäftsstel-
le, Königstraße 20, 70173 Stutt-
gart, Tel. 0711-22 21 401,
Fax 0711-22 21 402, e-mail:
ute.borger@humboldteum.com
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Die Röntgen-Gesamtschule in Panketal 
sagt „Danke“

Wie vorab schon in der MOZ angekündigt und bildlich eingefan-
gen hatte die Schule ein kleines Jubiläum zu feiern. Zum nun-
mehr zehnten Mal fand am 07. 11. 2012 an der Wilhelm-Conrad-
Röntgen Gesamtschule im Panketaler Ortsteil Zepernick der all-
jährliche Projekttag „Berufs- und Studienorientierung“ für die
Klassenstufen 9, 10 und 12 statt. Die technisch hochwertig aus-
gestatteten Räume des Neubaus an der Schönerlinder Straße
bildeten einen würdigen Rahmen für die Veranstaltung und wur-
den allerseits bestaunt. Die umfangreiche Organisation, ange-
fangen vom Befragen der Schüler, über das Anschreiben der Un-
ternehmen, bis hin zur Durchführung inclusive schuleigenem
Catering wurde, angeleitet durch den Fachbereich Wirtschaft Ar-
beit Technik (WAT), durch alle involvierten Lehrer, Referendare
und dem Sekretariat gemeinsam gestemmt.
29 Unternehmen und Einrichtungen aus 16 verschiedenen Be-
rufsfeldern und Wirtschaftsbranchen kamen in die Schule oder
empfingen die Schüler vor Ort, um sich vorzustellen, über ihre
Berufs- bzw. Studienprofile zu sprechen und Schülerfragen zu
beantworten.
Als Ansprechpartner standen regionale Firmenchefs, Ausbil-
dungs- und Studienverantwortliche, Facharbeiter, Studenten,
und überregionale Vertreter der Handwerkskammer bereit. Vor
allem aber waren es auch zahlreiche Azubis sowie Schüler der
Oberstufenzentren 1 und 2 in Bernau und Eberswalde, mit de-
nen die Schule langjährige Kontakte pflegt.
Die 9. und 10. Klassen nutzten den Tag vor allem, die Azubis
nach ihren Berufserfahrungen zu befragen, bzw. auch nach
Praktikumsplätzen Ausschau zu halten. Parallel schnupperten
Zehntklässler mit Studienambitionen an der HNE Eberswalde,
am FMP Berlin-Buch, sowie an der UNI Potsdam in den Studi-
enalltag hinein.
Die 12. Klassen absolvierten Workshops unter Leitung der
Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde in Koopera-
tion mit weiteren Hochschulen. Außerdem konnten sie mit den
Vertretern der Betriebe und Institutionen bei einem Rundgang
durchs Haus ins Gespräch kommen, was viele Schüler auch in-
tensiv nutzten.
Im „Feedback“ äußerten sich Schüler wie Referenten vorwie-
gend positiv zur Beteiligung und zum Verlauf des Berufs- und
Studientages. Die Auswertung der bereits zuvor an die Schüler
ausgegebenen Aufgabenstellungen erfolgt zeitnah im Fach WAT
und mit den Klassenlehrern.

Teilnehmer in der Schule:

• Idoma Zahnlabor Bernau
• Helios-Klinikum Berlin-Buch (Bereich Kranken- und Gesund-

heitspflege) 
• „Hauskrankenpflege mit viel Herz“ Duckstein Alt- Zepernick 
• Gestalterischer Bereich:

– Berufliche Schule Angermünde 
– Berliner Technische Kunstschule 

• Wehrdienstberatung Frankfurt/Oder
• Hauptzollamt Potsdam
• Medienproduktion Panketal - Hr. Polinna 
• Sparkassenfiliale Zepernick,
• Handwerkskammer Frankfurt/Oder,
• Oberstufenzentrum 2 (gewerblich-technisch) Eberswalde - Hr.

Kittel + Azubis der Unternehmen:
Elektroanlagen Zepernick GmbH,
DAA Eberswalde
Rose Systemtechnik Eberswalde,
DB Fahrzeuginstandsetzung Eberswalde,
Dietze & Sohn Fördertechnik GmbH Eberswalde,
Repower Systems Trampe
Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Doberlug-Kirch-
hain, Kaserne Strausberg

Teilnehmer vor Ort:

• Polizeiwache Bernau,
• Fachschule für KFZ-Technik der Handwerkskammer Berlin in

Bernau- Waldfrieden,
• Oberstufenzentrum 1 (Soziales) Bernau-Waldfrieden
• Waldhotel Wandlitz,
• Akademie der Gesundheit in Berlin-Buch,
• Tierpark Berlin- Friedrichsfelde,
• GPC-College (IT) Berlin-Spittelmarkt

Die Kollegen/-innen der Wilhelm-Conrad-Röntgen Gesamtschu-
le bedanken sich sehr herzlich für das Engagement aller betei-
ligten Firmen, Einrichtungen und Auszubildenden. Der Projekt-
tag ist für die Schüler von großer Bedeutung und soll dazu bei-
tragen, auf dem Weg einer künftigen Berufeplanung möglichst
Fehlentscheidungen zu vermeiden.

KIRCHE

Termine Ev. Kirchengemeinde Zepernick

Die Gottesdienste der Ev. Kirchengemeinde Zepernick finden in
der St. Annen Kirche sonn- und feiertags (kirchliche Feiertage),
jeweils um 10.30 Uhr statt.
Außer in den Ferien und feiertags laden wir die Kinder auch
herzlich zu den Kindergottesdiensten ein, die parallel zu  den
Sonntagsgottesdiensten stattfinden. Im Seniorenheim Zepernick
(Bibliothek) ist der evangelische Gottesdienst in der Regel an je-
dem 2. Sonntag des Monats um 14 Uhr, katholischer Gottes-
dienst an jedem 4. Sonntag des Monats, jeweils um 15 Uhr.
Die weiteren Veranstaltungen: Krabbel-, Kinder-, Jugend-, Er-
wachsenen-, Senioren- und musikalische Gruppen und Kreise,
Konzerte, Christenlehre und Konfirmandenunterricht der Ev. Kir-
chengemeinde Zepernick sind im "St. Annen Fenster" (3-monat-
liches Gemeindeblatt), an den Aushängen und im Internet unter
www.ev-kirchengemeinde-zepernick.de zu erfahren.
Auskünfte erteilt gern Pfarrer Gerd Natho, Tel. 030 94414246.

Chorfahrt vom 26. bis 28.10.2012

Vor kurzem unternahmen die Kinder der Zepernicker Sankt-An-
nen-Singschule eine Chorfahrt zum Feriendorf Groß Väter See.
Die 21 Kinder der Altersgruppe  6 – 12 Jahre verbrachten dort
ein schönes, musikalisches Wochenende. Der Tag wurde mit Yo-
ga begonnen und hörte mit viel Gesang auf. Natürlich gab es
auch viel Freizeit, die zum größten Teil bei dem schönen Wetter
zum Spielen auf dem Spielplatz oder zum entspannten Lesen
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genutzt wurde. Uns Kindern gefiel alles, besonders die lustigen
Proben, das leckere Essen und die schönen Zimmer.
Hiermit möchten wir uns bei allen Mitwirkenden, wie zum Bei-
spiel den Organisatoren Herrn Trepte und Frau Zapf, den Be-
gleitpersonen Anke und Steffi sowie bei den fleißigen Eltern,
welche unter anderem Kuchen gebacken und die Kinder trans-
portiert hatten, bedanken.
Zu hören sein wird das Ergebnis des Probenwochenendes am
2. Advent um 17 Uhr im Adventskonzert der St. Annen Kirche
und Anfang nächsten Jahres zur Aufführung des Musicals „Die
Bremer Stadtmusikanten“. Dieser Termin wird noch bekannt ge-
geben.

Für alle Kinder: Johanna W.

Veranstaltungshinweise 
Sankt-Annen-Kirche Zepernick

Sonntag, 09.12. um 17 Uhr  

„Seht, nun kommt die heilge Zeit“ - Adventsmusik

mit dem St.-Annen-Posaunenchor und den Kindern der Sing-
schule 
Herzliche Einladung zum Zuhören und Mitsingen! Es erklingt
weihnachtliche Bläsermusik aus dem Alpenraum, Advent-
schoräle, Intraden, Weihnachtslieder – dazu führen die Kinder
zwei kleine Kantaten zur Advents- und Weihnachtszeit auf –
quasi ein kleines Weihnachtsoratorium für die ganze Familie!

Eintritt frei – Spende erbeten

2. Weihnachtsfeiertag, 26.12. um 17 Uhr & 19 Uhr 

Weihnachtsoratorium von J. S. Bach

Kantaten 5 & 6
mit der St.-Annen-Kantorei, Solisten: Bini Lee (Sopran); Sandra
Marks (Alt); Hans Beatus Straub (Tenor); Yungmin See (Bariton)
und einem Kammerorchester 
Leitung: Karin Zapf

Eintritt 15,- Euro 

Neuapostolische Kirche 
Gemeinde Panketal – Zepernick

Menzelstr. 3b 

� regelmäßige Gottesdienstzeiten bis 23.12.2012: jeden Sonn-

tag: 09.30 Uhr jeden Mittwoch: 19.30 Uhr 
� Gottesdienstzeiten über die Festtage: Dienstag, 25.12.2012:

09.30 Uhr (Weihnachtsgottesdienst) Sonntag, 30.12.2012:

09.30 Uhr (Jahresabschlussgottesdienst) Dienstag,
01.01.2013 10.00 Uhr (Neujahrsgottesdienst) 

� Jeder ist herzlich zur Musik im Advent eingeladen: Es sin-
gen und musizieren am Sonntag, 16. Dezember 2012 um

16.00 Uhr:

– Instrumente und gemischter Chor 
– Kinderchor
– Frauenchor 
– Männerchor 

Herzlich willkommen! Wir freuen uns über Ihren Besuch!
- Der Eintritt ist frei - 

POLITIK

DIE LINKE Panketal informiert:

Das 21.Panketaler Gespräch 

findet am 18. Dezember 2012 ab 19:00 Uhr in der Mensa am

Schulstandort Zepernick, Schönerlinder Straße statt.
Im Mittelpunkt steht das viele Menschen bewegende Thema:
„Eine Rente zum Leben“.

Als Gesprächspartner haben wir uns wieder prominente Gäste
eingeladen:
Wir erwarten
Katja Kipping
Bundesvorsitzende der Partei DIE LINKE, Mitglied des Deut-
schen Bundestages,
Sozialpolitische Sprecherin der Bundestagsfraktion
Dr. Dagmar Enkelmann
Mitglied des Deutschen Bundestages
Erste Parlamentarische Geschäftsführerin der Bundestagsfrakti-
on DIE LINKE

Nach Monaten angestrengter Arbeit  für das Gemeinwohl haben
die Panketaler Genossinnen und Genossen gute Gründe zum
Feiern.
Deshalb lädt unsere Basisorganisation herzlich zu einer 
Weihnachtsfeier ein.
In  gemütlicher Runde und entspannter Atmosphäre  treffen wir
uns am 15. Dezember 2012 ab 15:00 Uhr im Klubzimmer der

Freiwilligen Feuerwehr Schwanebeck.

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern unserer Ge-
meinde eine schöne Weihnachtszeit und ein gesundes und
friedliches Jahr 2013.

Weitere Informationen u.a. über aktuelle Debatten zur Schulent-

wicklung und Altanschließerbeiträgen finden Sie im Internet
unter: www.dielinke-Panketal.de 
Alle Veranstaltungen sind wie immer öffentlich und Gäste herz-
lich willkommen.

Christel Zillmann Lothar Gierke
Fraktionsvorsitzende Vorsitzender des Ortsvorstandes

„Oktoberfest bei der Panke“

Bayerische Gemütlichkeit hatte der Veranstalter des gemeinsa-
men ersten Oktoberfestes der CDU-Ortsverbände Panketal und
Bernau versprochen. Wer aber meinte, dass die beiden Verbän-
de nach urbayerischer Art zu vorgerückter Stunde mit den Maß-
krügen aufeinander einprügelten, weil angenommen wurde,
außer dem Flüsschen Panke haben die beiden nichts Gemein-
sames, sah sich getäuscht.
Sicherlich haben die vorzüglichen Haxen, die Weißwurst und die
reichlich ausgeschenkten Maß Biere auch dazu beigetragen,
dass die Mitglieder der beiden Ortsverbände sich näher kamen.
Das vorrangigste Moment war aber der gemeinsame Wunsch,
zu zeigen, dass man sich trotz teilweise unterschiedlicher Vor-
stellungen, nett unterhalten kann und auch Sympathien fürein-
ander empfindet.
Als zu später Stunde endlich unser Ehrengast, MdB Hans-Georg
von der Marwitz aus dem Bundestag, eintraf, bemerkte er gleich,
dass wir ihm bei seiner Tätigkeit im Bundestag, und zwar im
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz, tatkräftig unterstützen. Er erzählte, dass in seinem Büro
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ein Bild hängt, wo ein Bauer seine Sense schärft mit der  Über-
schrift  „Wer Bier trinkt, hilft der Landwirtschaft“.
Ja, wenn Wirtschaftsförderung immer so einfach wäre und den
Finanzierenden dabei auch so viel Spaß macht, wäre das eine
feine Sache ergänzte ein Panketaler Unternehmer mit Humor.
Der erneut als Bundestagskandidat nominierte Hans-Georg von
der Marwitz nahm sich die Zeit mit allen Anwesenden ins Ge-
spräch zu kommen und verließ als einer der Letzten das Fest mit
dem Versprechen, nächstes Jahr wieder zu kommen. Das nah-
men sich auch alle Anwesenden nach der gelungenen Premiere
vor.

Dr. Reiner Jurk
Vorsitzender des CDU-Gemeindeverbandes

5. Sankt Martinsumzug in Panketal

Groß und Klein freute sich auf den traditionellen St. Martinsum-
zug in Panketal, der einen Tag vor dem offiziellen Termin, am
10.11. 2012 stattfand.
Vielleicht war es der vorgezogene Termin, dass das Wetter an
diesem Abend alles andere als freundlich war. Vielleicht plagten
den Heiligen  Martin in unserer Welt derzeit ganz andere Sorgen,
als für gutes Wetter zu sorgen. Der Stimmung tat es jedenfalls
nur wenig Abbruch. Wir haben bei 557 Personen aufgehört zu
zählen, denn im Laufe des Umzuges trafen weitere Teilnehmer
ein.
Das Zusammenspiel zwischen Polizei, Ordnungskräften der
Feuerwehr und dem Gemeindeverband der CDU klappte be-
stens und so fanden sich kurze Zeit später alle wohlbehalten auf
dem Kirchplatz wieder.
Der Lichtschein der Feuerschalen, die Musik der Bernauer Feu-
erwehrkapelle und der oberhalb des Kirchplatzes hoch zu Ross
erscheinende Heilige Martin sorgten vor allem bei den kleinen
Teilnehmern für Aufregung, die sich erst legte, als Hans-Georg
von der Marwitz auf packende Art und Weise die Geschichte er-
zählte, die sich vor mehr als 1600 Jahren in Amiens, einer Stadt
im heutigen Frankreich, zugetragen hatte. Auch die Großen hör-
ten gespannt zu und einige sagten später, sie hätten erst jetzt die
Geschichte richtig verstanden. Herr von der Marwitz, Mitglied
des Deutschen Bundestages, war gerade wegen seines Enga-
gements in der Kirche und für die Jugend im seiner Heimat, dem
Oderbruch, ganz genau der richtige, um die Martinsgeschichte
zu erzählen. Dass er zu seinem 50. Geburtstag statt persönli-
cher Geschenke um Geldspenden für die Jugendarbeit gebeten
hatte, zeigt, dass er genau weiß und fühlt wovon er spricht.
Statt der üblichen „Martinshörnchen“ oder „Weckmänner“ wer-
den in Panketal einzeln verpackte „PICK UPs“ an die Kinder ver-
teilt, aber deren Verpackung liegt nicht wie oft bei Veranstaltun-
gen am Boden, so dass wir kaum nachräumen mussten. Vielen
Dank an dieser Stelle den Eltern, die mithalfen, für Ordnung zu
sorgen. Positiv ist unseren Mitgliedern auch noch etwas aufge-
fallen, was man sonst nur noch selten erlebt. Fast alle Eltern

hielten ihre Kinder
dazu an, Danke zu
sagen. Klasse fin-
den wir, denn das
ist noch mal ein
Sahnehäubchen
auf die vor Jahren
erfolgte Auszeich-
nung Panketals
als Familien-
freundliche Ge-
meinde.
Der Veranstalter

bedankt sich an dieser Stelle bei allen Teilnehmern, Hans-Georg
von der Marwitz, den zuständigen Mitarbeitern der Gemeinde,
den Ordnungskräften der Feuerwehr, der Bernauer Feuerwehr-
kapelle und der Panketaler Jugendfeuerwehr, die uns tatkräftig
und mit großer Begeisterung halfen, dass auch der 5. St. Martin-
sumzug wieder ein voller Erfolg wurde.
Wir sehen uns spätestens zum Martinsumzug 2013 wieder …
Versprochen!

Dr. Reiner Jurk
Vorsitzender des CDU-Gemeindeverbandes

Bündnis 90 / Die Grünen in Panketal 
laden ein zum Bürgerstammtisch

– Hauptthemen der Gemeindevertretung Panketal am Mon-

tag, den 17. Dezember  

– Bundespolitisches Stammtischgespräch mit unserer

Bundesdelegierten Judith Weisgerber (u.a. von  der Ur-

wahl der Spitzenkandidaten und der Bundesversamm-

lung von Bündnis 90/ Die Grünen in Hannover)

Ort: neues italienisches Restaurant Francavilla am S-Bf.

Zepernick

Wann: Freitag, den 14.12.2012  ab 19:30 Uhr

Aus aktuellem Anlass wird die Tagesordnung auch ergänzt oder
auf Wunsch der Gäste verändert.
(s. auch MOZ am Veranstaltungstag sowie unsere Fraktionsweb-
seite  www.gruenespanketal.de)

Heinz-Joachim Bona (Abgeordneter Kreistag Barnim und Frakti-
onsvorsitzender Panketal)

Die redaktionelle Verantwortlichkeit für die eingereichten 
Texte liegt einzig und allein bei den Parteien bzw. Fraktionen.

SERVICE

Termine der Rentenberatung im Dezember

Im Dezember 2012 finden die Sprechzeiten zur Rentenberatung
mit Beginn um jeweils 8.00 Uhr an folgenden Tagen statt:

- Sonnabend, d. 15.12.2012
- Sonnabend, d. 22.12.2012

Adresse: Bürgerberatungshaus, Franz-Schmidt-Straße 8 - 10,
13125 Berlin

Termine bitte unter 0170 8119355 oder 030 96207341.

Bitte beachten: Vom 18.11. – 08.12.2012 sind keine Termin-

vereinbarungen möglich!

Dietrich Schneider
Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung Bund
dietrich.schneider@t-online.de
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Jetzt den eigenen Favoriten 
ins Rennen schicken!

Im Februar kommenden Jahres ist es wieder soweit: Zum zwei-
ten Mal wird dann in Potsdam der „Brandenburgische Lehrerin-
nen- und Lehrerpreis“ vergeben. Je eine Lehrerin oder ein Leh-
rer in jedem Landkreis bzw. in jeder kreisfreien Stadt sollen aus-
gezeichnet werden. Ab sofort können Schulen, Eltern und
Schüler bis zum 11. Januar 2013 ihre Lehrerin oder ihren Lehrer
des Jahres vorschlagen. Die Zepernicker Ortsvorsteherin und
SPD-Landtagsabgeordnete, Britta Stark, ruft zum Mitmachen
auf: „Wir alle kennen Lehrerinnen und Lehrer, die ihre Schüler im
Unterricht begeistern können. Für sie endet der Einsatz für ihre

Schüler eben nicht direkt nach der
Pausenklingel. Sie arbeiten mit der
Überzeugung, dass in jedem einzel-
nen Schüler etwas Besonderes
steckt. Wer sich so für unsere Schüle-
rinnen und Schüler engagiert, soll
dafür auch geehrt werden. Damit es
die oder den Richtigen trifft, müssen
jetzt Schüler und Eltern mithelfen und
ihren Favoriten nominieren.“

Britta Stark erläutert das Nominie-
rungsverfahren: „Schüler und Eltern

können den Schulen die Lehrerinnen und Lehrer zur Nominie-
rung vorschlagen. Die Schulkonferenz sollte diesen Vorschlag
dann auf einer A4-Seite begründen und an das zuständige
Staatliche Schulamt weiterleiten. Eine Jury wird dann die Lehre-
rinnen und Lehrer nominieren, die zur feierlichen Preisverlei-
hung mit der Bildungsministerin nach Potsdam eingeladen wer-
den.“

SPD Bürgerbüro

WIRTSCHAFT

Neueröffnung Beauty- und Wellnessstudio

Am 27. Oktober 2012 war es endlich soweit und ich eröffnete fei-
erlich mein neues Studio im Ortsteil Zepernick.

Veränderungen gibt es nicht nur im Hinblick auf das neue Studio
an und für sich, sondern auch personell. Es freut mich, Ihnen
meine beiden Mitarbeiterinnen Isabell Strohbach und Karin Bod-
lin vorstellen zu können, die mich in Zukunft im Studio mit unter-
stützen. Wir möchten Sie herzlich einladen, uns in den neuen
Räumlichkeiten zu besuchen und unser jetzt noch erweitertes
Leistungsfeld kennen zu lernen.
Neben den bekannten und vertrauten Leistungen, wie Kosme-
tikbehandlungen klassisch und Spezial, Maniküre, Pediküre, Na-

gelmodellage, medizinische Mikropigmentation, professionelles
Make-up, Masken schminken und Beauty defekt repair, können
Sie ab jetzt verschiedene Wellness-Pakete mit Schönheitsge-
heimnissen und Beauty-Ritualen aus aller Welt buchen. Wir ha-
ben bei der Neugestaltung auf harmonische Farben und klare
Formen wert gelegt, Räume in denen Sie entspannen und die
Seele baumeln lassen können, sich vom Alltag erholen und auf-
tanken.

Mit allen Sinnen genießen,  das ist unser Motto!

Ab dem Eröffnungstag bis zum Ende des Jahres halten wir ver-
schiedene Eröffnungsangebote für Sie bereit. Unter Anderem
bieten wir 20 % Rabatt auf Gutscheine und auch 20 % Rabatt
auf Permanent Make-up.

Weihnachten ist nicht weit und Gutscheine sind ein willkomme-
nes Geschenk. Außerdem gibt es viele nette Kleinigkeiten, wo-
mit Sie Ihre Lieben erfreuen können. Lassen Sie sich überra-
schen.
Wir freuen uns auf Sie!

Unsere Öffnungszeiten:

Dienstag bis Freitag von 9 - 19 Uhr und nach Vereinbarung.
Sie finden uns in der Bucher Straße 65 in 16341 Panketal 
(auf dem Gelände von Pfennigpfeiffer).

Parkplätze sind ausreichend vorhanden.

Tel.: 030 9277069
Funk: 0151 40035694
info@dauerhaft-schoen.de
www.dauerhaft-schoen.de

Deutsche und russische Gastlichkeit in Pan-
ketal – Neue Bewirtschaftung ab Oktober

Die Panketaler kennen das Restaurant „ Zur Panke“ ganz genau.
Am 16. Oktober dieses Jahres ist der Staffelstab an eine neue
Bewirtschaftung übergeben worden. Die bisherigen Inhaber wol-
len nun den verdienten Ruhestand genießen. Bisher Bewährtes
wird gepflegt. Deshalb wurden die Köche übernommen als eine
wesentliche Stütze für das Gelingen des neuen Konzeptes. Ein
besonderer Gaumenschmaus kommt jedoch hinzu. Die neuen
Pächter sind Gastronomieprofis und bringen neben der belieb-
ten deutschen Küche Elemente der Russischen Küche mit nach
Panketal. Mit dem Konzept konnten sie an anderer Stelle schon
nach kurzer Zeit mit beliebten Themenabenden mit Buffet und
Musik ein breites Stammpublikum begrüßen. Bekannt beim
deutschen Publikum sind Leckereien wie Soljanka, Bortsch und
Pelmeni, aber auch weniger bekannte typisch russische Delika-

Blutspendetermine 2012

Die Blutspende des DRK findet am 04. 12. 2012 im Rats-

saal des Rathauses der Gemeinde Panketal in der Zeit

von 15.30 bis 18.30 Uhr statt:

Rentsch
DRK Blutspendedienst Ost
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tessen, wie Wareniki, Tschebureki, Olivier-Salat und der
berühmte „ Hering im Pelzmantel- Salat“ werden in der Küche
gezaubert und sind eine Kostprobe wert. Die Räumlichkeiten
des Lokals, drei Bowlingbahnen und sieben Doppelzimmer bzw.
Appartements sind ideal für Geschäftsessen oder Familienfeiern
geeignet. Besonders die Kombination aus sportlicher Betätigung
und Feiern findet großen Anklang, denn das Bowling zwischen
den Mahlzeiten oder auch ganz neu die Segway-Touren, die mit
organisiert werden, machen nicht nur hungrig, sondern auch
Spaß.

Sofern nicht anders vereinbart, öffnet das Restaurant außer
Montag täglich ab 12 Uhr.
Für den Herbst sind vielfältige Themenabende geplant. Das Wo-
chenende 27./28.Oktober ist den Liebhabern deftiger Speisen
vorbehalten, denn dann werden Schlachtfest-typische Speisen
angeboten. Der Abend des 27. ist jenen vorbehalten, die sich die
Kalorien gleich wieder runter tanzen wollen. Beliebt sind auch
die „Russischen Abende“ mit den berühmten BOLSCHOI DON
KOSAKEN. Allerdings ist der Termin 03. November schon aus-
verkauft. Grund genug für die neuen Pächter, einen weiteren
„Russischen Abend“ mit den Bolschoi Don Kosaken am 
12. Januar durchzuführen. Die Verträge mit den Künstlern sind
schon unter Dach und Fach. Für nur 39,00 Euro erwartet Sie ein
abendfüllendes Programm von 19 - 24 Uhr  und das Buffet, die
kulturelle Umrahmung mit den BOLSCHOI DON KOSAKEN und
der original russische Wodka sind inklusive. Kommen Sie hung-
rig, die Buffet-Tische bei russischen Feiern sind zum Bersten
voll.
Die sprichwörtliche russische Seele spüren und erleben, ab Ok-
tober ist es nun in Panketal möglich.

Weitere Höhepunkte werden die All-Inclusive-Silvester-Party

mit DJ, Live-Musik und Lasershow sein.
Ein Themenfasching mit dem Teufelsgeiger Peter B. Hufnagel
erfreute schon Tausende, nun ist er am 2. Februar 2013 Star-

gast der Faschingsfeier. Ein Cowboy-Hut ist mindestens Vor-
aussetzung als Kostüm.

Das Hotel-Restaurant & Bowlingcenter befindet sich in der Schö-
nower Straße 38, in 16341 Panketal, direkt am S-Bahnhof Ze-
pernick. Dort können unter der Tel.-Nr. 030 94590910 Plätze re-
serviert werden, um besondere Abende mit vielen neuen Ein-
drücken nun auch in Panketal zu erleben!

www.hotel-zur-panke.de
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14. Kreisschau Barnim
Geflügel- und Kaninchenausstellung

15.12. 12 von 9 bis 17 Uhr und am 16.12.12 von 9 bis 14 Uhr

Neu auf dem Gut Sarnow 

(16244 Schorfheide, Eichhorster Chaussee 5)

Die Kleintierzüchter des Landkreises Barnim präsentieren zum
Abschluss des Zuchtjahres ihre besten Tiere den Preisrichtern
und interessierten Bürgern. Dazu gehören: Tauben, Hühner, Pu-
ten und Kaninchen.

Umrahmt wird die Leistungsschau durch einen kleinen Weih-
nachtsbasar, Bastelstraße, Tombola und Imbiss.

Öffnungszeiten der Recyclinghöfe 
der Barnimer Dienstleistungsgesellschaft

mbH in Bernau und Eberswalde an 
Weihnachten und rund um den Jahreswechsel

Am 24. Dezember 2012 und 31. Dezember 2012 sowie Neujahr
bleiben die Recyclinghöfe der Barnimer Dienstleistungsgesell-
schaft mbH in Bernau und Eberswalde geschlossen.

Um Ihnen jedoch eine Anlieferung möglichst umfangreich anbie-
ten zu können, sind die beiden Recyclinghöfe wie folgt geöffnet:

22.12.2012 8 – 13 Uhr

27.12.2012 8 – 18 Uhr

28.12.2012 8 – 18 Uhr

29.12.2012 8 – 13 Uhr

Ab dem 2. Januar 2013 gelten für beide Recyclinghöfe wieder
die regulären Öffnungszeiten.
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